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2krbatt&3föefen.
Der ©thweigerifihe gieglertierem befäjlofs, ben fßrets

ber großen S3adCfteine (gelochten 3Rcuerf±etne) um $r. 20
Bi§ 25 über benjenigen beS SlormalftetneS gu erlösen unb

gu ©unften ber S^ormalfteinfabrifation auf aßmäbliche SIuf=

hebung ber gfabriîation ber großen Steine gu bringen.

Der fdjtoeigetifdje ©(hloffertneifier«
SBerbanb gäplt g. 3 284 ßßitglieber,
bie fiß) auf 10 Seïttonen buteilen..
©auptgtoed ift bie Siegelung ber Ser®

Bältniffe ber SDleifier gu ben SïrBeitern.

fßräfibent: Soßann Sßleher in Sugern,
Sicepräfibent: fÇerb. Keel in Sugern,
Slfiuar : Dito Slid in Sugern, Saffier:
©ans Did, Soßn in Sern, SSefifeer :
Dablb Steiler in Sürich, ©rüring®
Dutoit tu Siel unb ©einrid) SBalber
in Sugern.

©t. ßallifiher lattt. ©ewetbeberein. Durch eine bon
©errn SB i I b, Direftor am ©etoerbemufeum in ©t. ©aßen,
gefteßte unb bon ber ©auptberfammlung be§ fantonalen ©e®

werbeberbanbeS angenommene Slefolution tourbe bie gför®
beruug ber S erufS lehre beim SJleifter in ben

Sorbergrunb aßer Dhätigleit beS genannten SerbanbeS gefteßt.
Die Betreffenbe Slefolution hat ungefähr folgenben Snhalt:
Der ïantonale ©etoerbeberbanb richtet an bie Stegierung baS

©efud), eS möchte bon «Seite beg Staates ber ©anbtoerls®
lehre fpegieß görberung geboten toerben. Su btefem Swede
foßte aßjäBrlicB auf bem Subgetwege ein Krebit gewährt
toerben. Set ber Serwenbung beSfeiben foßten foigenbe
©runbfäße in Stntoenbung gebracht werben: 1. Das bem

Seßrmeifter gu getoäßrenbe Seßrgelb foß eine angemeffene
Vergütung ber Setutbätigfeit beg SeßrmetfterS barfteßen, fo
baff bitfer nidjt mehr gegwungen ift, fid) burdj bie Slrbeit
beS SeßrltugS unter ©tntanfeßung beS SeßrgtoedS begaljlt gu
machen. 2. Die Dauer ber Seßrgeit foß fo grofj fein, bajj
eine richtige Slusbilbung erreicht toerben ïann. ©tefür foßen
in Serbtnbung mit ben SerufSgenoffen getoiffe Slormen fef±=

gefteßt toerben. 3. Sur tüchtigen Slusbilbung ber Seßrlinge
geprt eine fachliche Serufsbilbung, Welche nur burd) ben

Sefuch einer gewerblichen g-ortbilbungSfdjule gefidjert toirb
Die ßiefür nottoenbig? Seit ift born Sßeifter freigugeben, au<|
wenn es DageSfiunben finb. 4. Slm Sdjluffe ber Seßrgeit
foß ber Sehrltng eine gfadjprüfung beim fantonalen ©etoerbe
öerbanb ober, bei einer organifierten SerufSgenoffenfchaft ab
legen. 5. Der Seitrag beS Kantons foß in ber Siegel nur
einen Deit beS SeljrgelbeS betragen, fonn jeboch, befonberS
an foldjen Drien, too feine bteSöegüglidjen $onbS beftehen,
gum boßen Seirage anfteigen. 6. Sei ©etoährung ber Untere
fiüpng ift auf bie ergießerifdje Dualififation beS SßeifterS
in beruflicher unb familiärer ©infit&t ein ©auptgetoidjt gu
legen. H '4 Hi

©âtreinertneiftetPereitt grauen®
felb. Derfelbe ift lürglids gegrünbet
toorben unb gählt bereits 25 Sßit®

glieber. @r toirb eines ber ©lieber
beg Schweiger. Schreiner®
meifteröereins toerben, ber be®

fanntlich recht praïiifche Stele oerfolgt
unb in manchen fragen, g. S. in
ber Siegelung beS SehrltngStoefeuS
unb beS SerhältniffeS gtoifdje« ber
SDteifter® unb ber Slrbeiterfdjaft, ber

llnterbrfidung beS unlauteren SSett®
betoerbeS rc. fchon gang bebeutenbe ©rfolge ergtelt hat.

2lrkit£» unb Sleferunggiikrtrapngen.
(Stmtlidje sDrigtttaI«2JtittetIungen.) NaoMruok verboten..

Die Dir eft ion ber eib g. Sauten hat folgpbe
Strbeiten bergeben : 1. Die ©rb®, Sßaurer®, ©teinßauer® unb
äufeem Serpußarbeiten für ein SBerftïait* unb Sßagagingebäube
in Dhun an tgoßf, Saumeifter in Dhun, unb @. ^geter, Stein®
hauermeifter in Dftermunbingen. 2. Die Sieferung oon Stiemen®

höben in bie Saferne unb bas 3««flhauS Sir. V in Dhun
an bie Sßarquet® unb ©hatetfabrif Snterlafen unb an 3ob.
grutiger in Oberhofen.

S eu er to er Ï unb Seffel ber Säfereigenoffenfchaft
Sßülcht (Slmt fÇraubrunen). geuertoerf an fÇrang Dtt,
§ammerfdbmieb in SBorb ; täsfeffel an ©erber, Supferfchmieb
in Sangnau.

SSBafferberforgung Sliebern ® üXialliSborf.
©amtliche Strbeiten an Sogt®@ut, metb- SBerfftätte, SErbon.

©cbulbanflieferung Senfe« (Säl) 18 Swei®
piaßer an Defonomifche Serwaltnng ber Sör^er ©trafanftalt.

SJl a t e r i a 11 i e f e r u n g e n für bie ©ohlen® unb Ufer®

berfidjerung © m m e n m a 11. ©efdjnitteneS §olg an Särtfchi
u. ©iegenthaler, Drubfcha^en; Slunbholg an ganfbaufer in
©mmenmati ; Sadwerfôau (fÇafchinen ec an Dabib èûglt,
Dopigen.

Serbinbun gSftrafjefJlatobl. ©ämtliche Arbeiten,
an Sifchof, Slccorbant, St. ©aßen.

Dreibriemen®Sieferung für bas SBaffer® unb
©leftrigitätStoerf St. ©aßen an Stuß u. ©o., Süridj.

©üterbahnhof S»ritb (èochhauten). Sttower®
arbeiten an Saul Ulrich unb ©mil Saur, 3iW<h-

SirafgenbaU Ober rieben (3d>.) ©trafee Sidel®
Steinbruch an fÇrang Soffaro, Unternehmer, ©orgen.

Steinlieferung gur Simmatforreftion, Kt. Sûrich,
an 3rurrer=2Mger, SBinterthur, 3oh- Umbricht, Unter®Stggen®
thaï, unb 3- 3- Steier, SMrenlingen.

SâfereibauSumbachb. Schangnau (Sern), ©amt®
liehe Arbeiten an ©ebrüber Sieber, Säger unb Sauunternehmer,
in Sdjangnau (©mmenthal).

Slenobation ber 31 ath auSf a ç ab e ©chaff®
häufen, ©teinmefcarbeiten an 3afob DedjSltn, Sßarmor®
unb Steinmehgefchäft, S^affbanfen.

fiatboltfdjefltrche Slorfchatb- Dachbederarbeiten
an Dachbeder ©änggi in Slorfchad); Spenglerarbeiten an
baS Sonfortium ber Spengler in Storfdjadj für glatte Sirbeit
unb an SBilhelm SBeber in St. ©aßen für profilierte Sirbeit;
©chmiebearbeiten an Söder, föber u. SBalg, Storfdjad) ; Se®

ftuhlung (würbe noch nicht bergeben).
Sleue geftidte SereinSfafjne beS SßännerchDrS

Seebatb an gräfel u. Komp., St. ©aßen.

gfeuerßerb unb ÄäSfeffi ber ©enoffenfehaft
©äuslenbach-Dberthal bei Sägitopl fÇeuerfierb an fÇrang

Ott, ©ammerfchmieb, SBorb ; SäSfeffi an gr. ©erber, Kupfer®
fdjmieb, ßangnau (©mmenthal).

Kath- Sereins» unb Pfarrhaus Schaff»
häufen, ©ipfer® unb Serpußarbeiten an 3of. Schneiber,
©ipfermeifter, ©chaffhaufen ; ©laferarbeiten an 3- © Stagag»

Seu, Saumeifter fei. ©rben in ©chaffhaufen ; Sdjreinerarbeite«
an Sßßbelfabrif 3of. SJleper u. ©ie. in Sdjaffbaufen ; Stoß«

jaloufien an Stofllabenfabriï in ©Clingen, bertreten burch

©eer, Sdjloffermeifter in Schaffbaufen.
SBafferberforgung Dber»Ugtot)I- ©ämtliche

Slrbeiten unb Sieferungen an StotbenbäuSler, fÇrei u. ©omp.
in Storfdjath unb SBinterthur.

Sergbach»Serbauung St. fÇ i b e n an 3o^-
Slüefch in Sad)en»Sontotl bei St. ©aßen.

£$etfdjiebene3.
Die ©tabt Süriih gählt iefct, Slnfang 3anuar 1897,

bereits fdjon 154,000 ©intoohner unb toirb bis @rtbe
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Verbandswesen.
Der Schweizerische Zieglervèrem beschloß, den Preis

der großen Backsteine (gelochten Mauersteine) um Fr. 20
bis 25 über denjenigen des Normalsteines zu erhöhen und

zu Gunsten der Normalsteinfabrikation auf allmähliche Auf-
Hebung der Fabrikation der großen Steine zu dringen.

Der schweizerische Schlossermeister-
Verband zählt z. Z 234 Mitglieder,
die sich auf 10 Sektionen verteilen.
Hauptzweck ist die Regelung der Ver-
Hältnisse der Meister zu den Arbeitern.
Präsident: Johann Meyer in Luzern,
Vicepräsidenl: Ferd. Keel in Luzern,
Aktuar: Otto Nick in Luzern, Kassier:
Hans Dick, Sohn in Bern, Besitzer:
David Theiler in Zürich, Grüring-
Dutoit in Viel und Heinrich Walder
in Luzern.

St. gallischer kant. Gewerbeverein. Durch eine von
Herrn Wild, Direktor am Gewerbemuseum in At. Galleu,
gestellte und von der Hauptversammlung des kantonalen Ge-
Werbeverbandes angenommene Resolution wurde die För-
derung der Berufslehre beim Meister in den

Vordergrund aller Thätigkeit des genannten Verbandes gestellt.
Die betreffende Resolution hat ungefähr folgenden Inhalt:
Der kantonale Gewerbeverband richtet an die Regierung das
Gesuch, es möchte von Seite des Staates der Handwerks-
lehre speziell Förderung geboten werden. Zu diesem Zwecke
sollte alljährlich auf dem Budgetwege ein Kredit gewährt
werden. Bei der Verwendung desselben sollten folgende
Grundsätze in Anwendung gebracht werden: 1. Das dem

Lehrmeister zu gewährende Lehrgeld soll eine angemessene

Vergütung der Lehrthätigkeit des Lehrmeisters darstellen, so

daß dieser nicht mehr gezwungen ist, sich durch die Arbeit
des Lehrlings unter Hintansetzung des Lehrzwecks bezählt zu
machen. 2. Die Dauer der Lehrzeit soll so groß sein, daß
eine richtige Ausbildung erreicht werden kann. Hiefür sollen
in Verbindung mit den Berufsgenoffen gewisse Normen fest-
gestellt werden. 3. Zur tüchtigen Ausbildung der Lehrlinge
gehört eine fachliche Berufsbildung, welche nur durch den
Besuch einer gewerblichen Fortbildungsschule gesichert wird
Die hiefür notwendig? Zeit ist vom Meister freizugeben, auch
wenn es Tagesstunden sind. 4. Am Schlüsse der Lehrzeit
soll der Lehrling eine Fachprüfung beim kantonalen Gewerbe
verband oder bei einer organisierten Berufsgenoffenschaft ab
legen. 5. Der Beitrag des Kantons soll in der Regel nur
einen Teil des Lehrgeldes betragen, kann jedoch, besonders
an solchen Orten, wo keine diesbezüglichen Fonds bestehen,

zum vollen Betrage ansteigen. 6. Bei Gewährung der Unter-
stützung ist auf die erzieherische Qualifikation des Meisters
in beruflicher und familiärer Hinsicht ein Hauptgewicht zu
legen. M ---MK

Schreinermeisterverein Frauen-
seid. Derselbe ist kürzlich gegründet
worden und zählt bereits 25 Mit-
glieder. Er wird eines der Glieder
des Schweizer. Schreiner-
mei st ervereins werden, der be-
kanntlich recht praktische Ziele verfolgt
und in manchen Fragen, z.B. in
der Regelung des Lehrlingswesens
und des Verhältnisses zwischen der
Meister- und der Arbeiterschaft, der
Unterdrückung des unlauteren Wett-

bewerbes zc. schon ganz bedeutende Erfolge erzielt hat.

Arbetts- u»d Lieferungsübertraglmgeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àvààei- verdat«»..

Die Direktion der eidg. Bauten hat folgende
Arbeiten vergeben: 1. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer- und
äußern Verputzarbeiten für ein Werkstatt- und Magazingebäude
in Thun an Hopf, Baumeister in Thun, und E. Peter, Stein-
Hauermeister in Ostermundingen. 2. Die Lieferung von Riemen-
böden in die Kaserne und das Zeughaus Nr. V in Thun
an die Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken und an Joh.
Frutiger in Oberhofen.

Feuerwerk und Kessel der Käsereigenoffenschaft

Mülchi (Amt Fraubrunen). Feuerwerk an Franz Ott,
Hammerschmied in Worb; Käskessel an Gerber, Kupferschmied
in Langnau.

Wasserversorgung Riedern-Malli s d orf.
Sämtliche Arbeiten an Vogt-Gut, 'mech. Werkstätte, Arbon.

Schulbanklieferung Ben ken (Zch.) 18 Zwei-
piätzer an Oekonomische Verwaltung der Zürcher Strafanstalt.

Materiallieferungen für die Sohlen- und Ufer-
Versicherung E m m e n m att. Geschnittenes Holz an Bärtschi
u. Siegenthaler, Trubschachen; Rundholz an Fankhauser in
Emmenmatt; Packwerkbau (Faschinen zc) an David Hügli,
Dotzigen.

Verbindung s st raßeFlawyl. Sämtliche Arbeiten
an Bischof, Accordant, St. Gallen.

Treibriemen-Lieferung für das Waffer- und
Elektrizitätswerk St. Gallen an Stutz u. Co., Zürich.

Güterbahnhof Zürich (Hochbauten). Zimmer-
arbeiten an Paul Ulrich und Emil Baur, Zürich.

Straßenbau Oberrieden (Zch.) Straße Bickel-
Steinbruch an Franz Bossaro, Unternehmer, Horgen.

Stein liefern n g zur Limmatkorrektion, Kt. Zürich,
an Furrer-Wäger, Winterthur, Joh. Umbricht, Unter-Stggen-
thal, und I. I. Meier, Würenlingen.

Käsereibau Bumbachb. Schangnau (Bern). Sämt-
liche Arbeiten an Gebrüder Reber, Säger und Bauunternehmer,
in Schangnau (Emmenthal).

Renovation der R ath ausf a? ad e Schaff-
Hausen. Steinmetzarbeiten an Jakob Oechslin, Marmor-
und Steinmetzgeschäft, Schaffhausen.

KatholischeKirche Rorschach. Dachdeckerarbeiten
an Dachdecker Hänggi in Rorschach; Spenglerarbeiten an
das Konsortium der Spengler in Rorschach für glatte Arbeit
und an Wilhelm Weder in St. Gallen für profilterte Arbeit;
Schmiedearbeiten an Zoiter, Köder u. Walz, Rorschach; Be-
stuhlung (wurde noch nicht vergeben).

Neue gestickte Vereinsfahne des Männerchors
Seebach an Fräfel u. Comp., St. Gallen.

Feuerherd und Käskessi der Genoffenschaft
Häuslenbach-Oberthal bei Zäziwyl. Feuerherd an Franz
Ott, Hammerschmied, Worb; Käskessi an Fr. Gerber, Kupfer-
schmied, Langnau (Emmenthal).

Kath. Vereins- und Pfarrhaus Schaff-
Hausen. Gipser- und Verputzarbeiten an Jos. Schneider,
Gipsermeister, Schaffhausen; Glaserarbeiten an I. C. Ragaz-
Leu, Baumeister sel. Erben in Schaffhausen; Schreinerarbeiten
an Möbelfabrik Jos. Meyer u. Cie. in Schaffhausen; Roll-
jalousien an Rollladenfabrtk in Eßlingen, vertreten durch

Heer, Schlossermeister in Schaffhausen.

Wasserversorgung Ober-Uzwyl. Sämtliche
Arbeiten und Lieferungen an Rothenhäusler, Frei u. Comp.
in Rorschach und Winterthur.

Bergbach-Verbauung St. Fiden an Johs.
Rüesch in Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

Verschiedenes.
Die Stadt Zürich zählt jetzt, Anfang Januar 1897,

bereits schon 154,000 Einwohner und wird bis Ende


	Verbandswesen

